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Wocheri -Rurr- schau.
Das Neujahrsfest wurde an unserem Kö¬

niglichen Hofe mit einem großen Empfang
gefeiert , wozu die höheren Offiziere vom
Major an aufwärts und die oberen Staats¬
beamten vom Direktor an aufwärts je mit
ihren Damen geladen waren . Beide Majestä¬
ten verkehrten in huldvollster Weise mit den
Erschienenen. - - Der abgesonderte Hofstaat
Ihrer Maj der Königin - Witwe ist nunmehr
vollständig eingerichtet und in Wirksamkeit ge¬
treten . Nach einem Privat - Gottesdienst huckt
Königin Olga eine huldvolle Ansprache an
ihre Beamten und Diener , welche mit den
Worten schloß : „ Wir alle wollen dem allmäch -
t gen Gott treu dienen bis an unser Lebens¬
ende .

" Möge der edlen Fi au noch ein langes
Leben bejchüden sein . - Die streikenden
Buchdruckergehilfen in Stuttgart haben zwar
in einer Versammlung beschlossen , den 'II us -
stand sortzusitzen , aber letzten Samstag erhiel¬
te » die Streikenden statt der anfänglich ge¬
zahlten Wochenunterstützung von 20 für
die Verheirateten und von 18 für die
ledigen nur noch 9 und mehrere derselben
sollen gar nichts bekommen haben. Nachdem
sich die angekündigten Geldsendungen aus
England für die Streikenden als eitel Dunst
erwiesen haben , warten die betörten Leute
j tzt auf Unterstützungen aus Amerika. Damit
wird es wohl auch nicht viel sein . — Die
württemb . Volkspartei hielt wie alljähr¬
lich am 6 . Januar in Stuttgart ihre Landes-
versammlung ab , welche zahlreich besucht war .
Es wurde über den Stand der Partei , der
Kasse der Parteipresse sowie über die Ver¬
handlungen des Reichstags und des würt -
tembcrgischen Landtags berichtet , bezüglich der
Verfassungsrevision ( Enlfernnng der sogen .
Privilegierten aus der zweiten Kammer)
wurden ähnliche Beschlüsse gefaßt , wie an¬
fangs Dezember aus d>m Ulmer Parteitag
und bezüglich des Militärstrafprozesses, Oeffent-
lichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens (wie
i» Bayer ») verlangt . — Gegenüber der an¬
dauernden Bewegung unter der kath . Bevöl¬
kerung Württembergs betr. die Zulassung von
M ö » ch s k l ö st e r n in Württemberg erklä¬
ren nunmehr auch die Stuttgarter Organe der
deuischen und der demokratischen Partei ihr
prinzipielles Einverständnis zu solchen Ordens¬
wederlassungen in kath. Landesteilen. Die
Entscheidunghierüber liegt aber — da Jesui -
tenniedcrlassungen nicht in Frage kommen —
nicht beim Landtag sondern einzig tni der
Kgl. Staalsiegierung . welche eine diesbezüg¬
liche Bitte des kath . Landesbischofs Dr . v .
Hefele im vorigen Jahre abgelehnt hat und

deshalb gegenüber den Masscnpetitionen in
einer etwas unerquicklichen Lage sich befindet.— Zu der Neujahrsgratulation der deut¬
schen Korpskommandeure bei Seiner Majestät
dem Kaiser ist der kommandierende General
des ersten bayr . Armeekorps, Prinz Leopold ,
nicht erschienen , sondern hatte den Komman¬
deur der 2 . Division , Generallieutenant v . Orff
an seinerStelle nach Berlin gesandt. VerschiedeneBlätter witterten bereits eine Verstimmung
zwischen dem Münchener und Berliner Hofe,wobei als Grund angegeben wurde, der Kaiser
habe den Prinzen Leopold nur unter der Be¬
dingung mm Inspektor der 4 . Armee-Juspck-
tion ernenne» wollen , wenn dieser seinen
Wohnsitz nach Berlin mrlege , wozu letzterer
nicht bereit genusen sei , da ja auch PrinzG- org von Sachsen , der Kommandeur des
k2 . ( Königlichen sächsischen ) Armeekorps,den Posten eines Arm e - Inspektors bekleide
und auch nicht in Berlin wohne. Was eigent¬
lich an dieser angeblichen Verstimmung Wah¬res ist , dürste sich bald aufklären . Glaubhaft
erscheint sie nicht ; Prinz Leopold ist nur des¬
wegen zu Hause geblieben , weil sein greiserVater , der Prinzregcnt , alle seine Kinder um
sich an diesem Tage versammelt sehen wollte

D - r ungarische Landtag wurde durcheine Thronrede ins Kaisers Franz Joses ge¬
schlossen , die Thronrede betont die freund-
jchastlichen Beziehungen Oesterreich - Ungarns
zu allen Mächten und bezeichnet die Bünd¬
nisse als eine Gewähr für die „ möglichste "
Erhaltung des Friedens ; die Handelsverträge
werden den Dreibund noch fester gestalten —
Kaum ist indes der deutsch-österreichische Han¬
delsvertrag genehmigt , so hat der ungarische
Handels - Utid Eisenbahnminister Baroß in
vertragswidriger Weise einem großen Spedi¬
tionsgeschäft in Fiume und Rumänien ansehn¬
liche Frachtrückvergütungen sog . Refaktien ge¬währt . Gegen diese Mogelei ist deutscher¬
seits sofort protestiert worden und man hält die
Stellung des Hrn. Baroß deswegen für er¬
schüttert .

Die Engländer sehen sich gtnötigk,bedeutende Truppenverstärkungen nach Indien
zu schicken, weil die E «geborenen im äußerstenNordosten Indiens einen Aufstand gegen die
Oberherrschaft vorzubereiten scheinen.

In Italien fordert die Influenza zahl¬
reiche Opfer, namentlich in Mailand, Genua ,Turin u . s . w. Die Insel Maddalena ( zwischenSardinien und Corsica ) soll mit einem Kosten¬
aufwand von 10 Millionen befestigt werden.

Daß im „ heiligen Rußland "
, das so

verächtlich auf den .. verlotterten Westen "
hcrabsieht , unter den Beamten aller Katego¬rien die Spitzbüberei die Regel , die Ehrlich¬keit eine seltene Ausnahme bildet, ist e ne all¬

bekannte Thatsache. Aber eine ärgere Gaunerei
als die neulich entdeckte mit dem von der
Stavtgemeinde Petersburg für die Notleiden¬
den Rußlands in Libau angckauften „ Mehl "
— aus Sand , Spreuern , Scheuerspat und
etwas Kleie bestehend — ist doch gewiß
selten vorgekommen. Der Fall wird jetzt so
lange untersucht , bis die Geschichte vergessen
ist und den hungernden Notleidenden „ nichts
mehr wehe thut. "

Württemberg .
Hestiirbc» : 22. Dez zu Newyork Her¬

mann Wunderlich ( Württ.) Inhaber der
Firma H . Wunderlich und Co . , Kunsthandlung ;6 . Jan . zu Stuttgart Dr . med . Wilh Fetzer ,
prakt. Arzt, Bankarzt der Lebeusversicherungs-
und Ersparnißbank hier seit deren G ündnngbis Mitte des vorigen Jahres , 76 I . a .

Stultgait , 5 . Jan . Gegenwärtig läßt
die Zentralstelle für Handel und Gewerbe durch
Amtmann Lautenschlager die verschiedenen Ge¬
werke über das neue Reichsgesetz betr. die
Sonntagsruhe , welches bekanntermaßen am
1 . April in Kraft tritt , aufklären. Gleich¬
zeitig nimmt der Negierungskomiwssär die
Wünsche der einzelnen Bianchen in Empfang ,damit daß die Regierung Kenntnis davon
nehme bei der Schaffung der Sonntagsruhe.— In verflossenem Monat Dezember sind
>n Württemberg 70 Konkurse eröffnet worden,das ist die höchste Zahl die Württemberg seit
Jahren in e >nem Monat aufzuweisen hat und
es hat leider , wie wir aus Geschäftskreisen
hören, nicht den Anschein , als ob der Monat
Januar eine geringere Zahl aufweisen würde .
Stuttgart ist bei diesen Konkursen in hervor-
vorrugendem Maße beteiligt.- Nachdem in den letzten Monatenwieder -
holt Unglücksfälle durch Verwechslung von
Medikamenten vorgekommen, und zwar der¬
artig , daß zum äußerlichen Gebrauch bestimmte
Arzneien, z . B . Carbolsäure , welche neben
innerlichen Medikamenten auf den Kranken-
tischenstanden , irrtümlich eingenommen wurden,findet vom 1 . Januar ab in allen deutschen
Apotheken die Einrichtung statt, das; alle äußer¬
lichen Arzneien in sechseckigen, mit Längs -
rippcn versehenen Gläsern , alle innerlichen
Arzneien in runden Gläser » abgegeben werden ,so daß auch in der Dunkelheit des Kranken¬
zimmers eine Verwechslung nicht wohl mög¬
lich ist .

"
— Der ungetreue Oieilstknecht 'Vorausaus Heittrsheim, welcher für seinen Herrn ,einem G - sthofbesitzer von Neuenbürg , Kar¬

toffeln bei G iiugen abholen sollte , aber
Pferde und Wagen in Ettlingen stehen ließund mit dem Gelde , ! 80 Mark , welche zur
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Auszahlung der Kartoffeln bestimmt waren ,
das Weile suchte , nachdem er seinem Herrn
bei einem andern Geschäfte noch 60 Mark
unterschlagen hatte , ist in Basel verhaftet
und dieser Tage von der Strafkammer
Tübingen zu 2 Monat Gefängnis verurteilt
worden .

Mirkenfeld . Endlich wird dem längst¬
gefühlten Uebelstande abgeholse» , indem wir
nun eine Wasserleitung bekommen . Zur
Speisung wird das Enzwasser verwendet .
Am Ufer der Enz werden Maschinen er¬
stellt, welche das Wasser auf den sog . Mühl-
hcldenberg , wo das Wasserreseivoir errichtet
wird , hinauf pumpen .

ßßkiugeu, 5 . Jan . Gestern Nacht um
1 Uhr brach in der an der Körsch gelegenen
und zur Gemeinde Nellingen gedörig . n Mühle
Feuer aus , das so rasch um sich griff , daß
die Bewohner derselben kaum das Leben
retten konnten . Das Hauptgebäude , Mühle
und Wohnung enthaltend , brannte vollstän¬
dig nieder ; außer einigen Geschäftsbüchern
und einer kleinen Summe Geldes konnte
nichts gerettet werden .

Hmünd , 6 . Jan . Den ersten Gewinn
der. Gmünder Kirchenbaulotteriemit 15000
erhielt Bäckermeister Georg ' M a aß in Gera -
bronn .

Schwenningen , 5 . Jan. In dem Ge¬
werbeverein hielt am letzten Samstag Herr
Rechtsanwalt Jakob von Pforzheim einen
1 ^ /sstündigen Vortrag über die „Reform un¬
serer Eisenbahn-Tarife . " Mit Aufmerksamkeit
und Interesse folgte die Versammlung den
fließenden, mit sprudelndem Geist und Humor
gewürzten Vortrag des geehrten Redners und
die Anwesenden gaben auf Aufforderung des
Gewerbevereins - Vorstandes , Hrn . Fabrikant
Ehr. Mauthe , ihrem Dank durch Erheben von
den Sitzen Ausdruck. Der Ausschuß des Ge¬
werbevereins wurde ermächtigt , in einer Ein¬
gabe an die Handels - und Gewerbckammer
Rottweil für baldige Durchführung der Tarif-
Reform einzutreten.

Mim , 7 . Ja» . Wie beute amtlich mit -
geteilt wird, hat das Münsterbaiikomite die
Erlaubnis erhalten , für den vollen Anbau
des Münsters eine weitere Lotterie in 2
Serien zu je 300 000 Losen L 3 Mark zu
veranstalten .

— Die Bevöl k erun g szahl in Würt¬
temberg beträgt nach dem Ergebnis vom 1 . Dez .
1890 zusammen : 2 036 522 , männlich960844 ,
weiblich 1054 678 . Zunahme von 1885 bis
1890 : 41337 männlich, 21034 , weiblich
20 303

Rundschau .
— Die Stadt Aachen, welche schon seit

geraumer Zeit die Errichtung eines Elektri¬
zitätswerkes plant , hat dieser Tage be¬
schlossen, den Bau desselben , der auf diesem
Gebiet rühmlichst bekannten Firma Schuckcrt
u . Co . in Nürnberg zu übertragen und mit
derselben einen Vertrag über dessen Betrieb
zu schließen , dessen Hauptbestimmungen von
allgemeinem Interesse sein dürften . Während
seither alle Elektrizitätswerke in Deutschland
in der Weise zur Ausführung kamen, daß ent¬
weder die betreffenden Städte eine Konzession
erteilten und der Konzessionär den Bau und
Betrieb des Werkes für seine Rechnung über¬
nahm , oder daß der Bau und Betrieb für
städtische Rechnung bewirkt wurde , hat sich
Aachen dafür entschieden zwar das Elektrizi¬
tätswerk auf Kosten der Stadt zu errichten ,
mit der den Bau ausführenden Firma jedoch

einen Frachtbetrag einzugehen,durchweichen eine
vollständige Tilgung, sowie gleichzeitige Verzin¬
sung des Anlagekapitals gesichert wird , außerdem
nimmt die Stadt an dem ReincrträgniS des
Werkes teil . Da bezüglich der Rentabilität
städtischer Elektrizitätswerke die Ansichten noch
sehr auseinandergehen uno manche in deren
Errichtung ein erhebliches Risiko erblicken wollen,
so dürste der von der Stadt Aachen gewählte
Modus für viele Städte den Weg zeigen , den
sie mit Sicherheit Anschlägen können , um zu
einem Elektrizitätswerke zu gelangen, ohne sich
der Gefahr von Betriebsausfällen auszusetzen .
Die Stadt Aachen hat sich natürlich vertrag -
lig die Uebernahmcdes Betriebes zu näher be¬
stimmten Zeitabschnitte» gewahrt .

Merlin . Das Präsidium des Reichstags
hat im Einvernehmen mit den Regierungen die
Absicht , die Reichstagssession, wenn irgend
möglich , vor Ostern zu Ende zu bringen. Die
Ausführbarkeit dieses Vorhabens erscheint , zu¬
mal nach der raschen Erledigung der Han¬
delsverträge nicht ausgeschlossen . Die wichtig¬
sten , der noch in Beh ndlung begriffener, Vor¬
lagen, der Reichshaushalt und das Kranken-
kasscngesetz , können verhältnismäßig rasch er¬
ledigt werden.

— Die „ Düsseldorfer Ztg .
" will erfahren

haben, daß der Kaiser am Neujahrstage in
Gesprächsform zu den Generalen geäußert
habe , daß die allgemeine Lage befriedigend
und wohl auch für das neu angebrochene Jahr
der europäische Friede so gut als gesichert
gelten dürfe . Wie die „ Köln Ztg " meldet ,
antwortete der Papst auf die Neujahrsgratula-

j tion des Kaisers mit Segenswünschen für die
Regierung des Kaisers .

— Während die Influenza in Merlin
in der Abnahme begriffen ist , scheint in Eng¬
land , Frankreich und Italien noch immer kein
Rückgang der Epidemie eingetreten zu sein .
In Dorsetshire wütet die Influenza mit furcht¬
barer Heftigkeit auf dem flachen Lande. Viele
Farmer haben gar keine Arbeiter mehr und
wissen nicht wer das Vieh besorgen soll . Die
Leute helfen sich gegenseitig aus . Viele Fa¬
milien liegen in Darsetshire krank darnieder . In
Berkshire sind die Aerzte Tag und Nacht wegen
der vielen Jnfluenzakranken beschäftigt . Viele
haben sich von London Gehilfen besorgen
müssen . In Ostkent werden die Krankenkassen
durch die vielen Jnfluenzafälle stark in An¬
spruch genommen. In der Tadt Canterbury

»sind allein 100 Mitglieder solcher Kassen
an der Seuche erkrankt . Auch der Dichter
Sardou in Paris ist an der Influenza schwer
erkrankt . — In Mailand sind die Schulen
wegen der Influenza auf 8 Tage geschlossen
worden und in Genua ist der Erzbischof Mag-
nasco in besorgniserregender Weise erkrankt .

Aew -Mork , 27 . Dez . Grausige Ui>-
thate » , denen unsere Zeitungen Tag um Tag
spaltenlange Beschreibungen widmen , machen
i » der Regel Schule und so findet auch
Norcross, der mit der Bombe in der Hand
von dem alten Makler Rnssel Sage 1 200000
Dollars forderte , zahlreiche Nachahmer . Seit
den : Attentat hat Sage nicht weniger als
1200 Droh - Erpressungsbriefe erhalten , die
meisten aus Amerika, einige aber auch aus
Europa . Gestern Abend nach 9 Uhr drang
ein Mensch in das an der eleganten fünften
Avenue gelegene Haus des Millionärs und
verlangte 2500 Dollar ; widrigenfalls werde
er Herr Sage sofort umbnngen. Sage
schlief bereits, seine Frau eine schwächliche
alte Dame, fand den Mut , den Eindringling
bei der Kehle zu packen und ihn die Treppe
hinabznwerfeu . Sage selbst ist vorsichtig
geworden und hat sich eine Leibwache an¬

geschafft, einen stattlichen Mann , der iin
Bureau des Millionärs Wache hält, solange
dieser dort arbeitet

— Ganz ungewöhnlich ist die Auszeich¬
nung , welche dem in chilenischen Diensten
stehenden ehemaligen deutschen Offizier Emil
Körner , dem Sieger in der 3tägigen Ent¬
scheidungsschlacht bei Valparaiso Ende August
vorigen Jahres , nach der N . A . Z . , unlängst
zu Teil geworden ist . Der neuerwählte Prä¬
sident von Chile , I . Mont , hat einen vom
chilenischen Kriegsminister A . Holley gegenge¬
zeichneten Antrag an den Senat gerichtet , der
folgenden Wortlaut hat : „ Mitbürger des Se¬
nats I Herr Emil Körner hat sich im Heere
hohes Ansehen erworben . Seine Einsicht,
Wissen und Erfahrung haben sich im letzten
Feldzug kund gethan, und es liegt im öffent¬
lichen Interesse ihn dem Dienst des Landes
zu erhalten. Nach den von Herrn Körner
gebrachten Opfern und bestandenen Gefahren
ist es auf der anderen Seite gerecht, ihm die
wohlverdi- nten Ehren und Belohnungen zuzu¬
erkennen , und zu dem Ende fordere ich Eure
Zustimmung , Herrn Emil Körner zum Brigade¬
general zu ernennen.

" In derselben Sitzung wurde
die Zustimmung zur Ernennung des Herrn Emil
Körner zum Brigadcgeneral einstimmig erteilt.
General Körner gehörte bis zum Jahr 1885
der preußischen Feldartillerie als Hauptmann
a >r lind war b :s zu dieser Zeit Lehrer an der
Artillerie- und Ingenieurschule . Er wurde als¬
dann als Lehrer der Artillcriewissenschaft lind
Taktik nach Chile engagiert , wo er nunmehr
nach Beendigung des Kriegs zu der General¬
charge befördert worden ist.

Vermischtes .
— Als kritische Tage für 1892,

an denen atmosphärische Störungen, Erdbeben
und Explosionen in Bergwerken Vorkommen
können , bezeichnet Professor Falb den 14 . und
29 . Januar , den 12 . und 28 . Februar, 13 .
und 28 . März, 12 . und 26 . April , 11 . und
26 . Mai , 10 . und 24 . Juni , 10 . und 23 . Juli ,
8 . und 22 . August, 6 . und 21 . September ,
6 . und 20 . Oktober, 4 . und l9 . November ,
4 und 19 . Dez .

— ( Na iv . ^ Hausfrau : „ Aber Anna ,
das geht nickt , Sie wolle» zchon wieder
Urlaub, um ei » Tanzvergnügen besuche » zu
können ; das ist binnen 14 Tagen schon das
fünftemal , daß sie zum Vergnügen gehen .

"

„ Ja , a !s Sie mich engagierten , wünschten
doch die gnädige Frau ein flottes Hausmäd¬
chen. "

— ( Glück beim Unglück . ) Ein
Maurer stürzte vom Gerüste und brach den
Hals. Als man ihn aufhob, fand man ein
Messer in seiner Hand . „ Solch ein Glück, "
rief ein Anwesender , „ daß er nicht in das
Messer gefallen ist .

"
— ( Aer z te - Hum or . ) Ein wohl¬

habender Arzt hatte ein Grundstück an die
Gemeinde verkauft zur Anlegung eines Gottes¬
ackers . Sein Kollege sagte : Aha , eine Samm¬
lung Deiner Werke in großem Format ?

— Wie das „Münch . Fremdenbl . " erfährt ,
hat Pfarrer Kneipp in Wörishofen eine
solche große Zahl wertvoller Weihnachtsge¬
schenke zugeschickt erhalten , daß dieselben ein
ziemlich großes Vermögen repräsentieren. Na¬
mentlich aus England , Amerika und Frank¬
reich haben dankbare Verehrer , die durch sein
Heilverfahren die ersehnte Genesung fanden ,
ohne daß sie den Herrn Pfarrer persönlich
kennen gelernt oder zum Kurgebrauch in Wö¬
rishofen sich befunden haben , kostbare Ge¬
schenke mit Dankschreiben dem Hrn . Pfarrer
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übersendet ; sogar von China liefen solche Ge¬
schenke ein , die einfach mit der Adresse ver¬
sehen waren : „Pfarrer Kneipp, Bayern.

"

Das Heft 5, als Weihnachtsheft der Zeit¬
schrift „ Vom Fels zum Meer " ist stimm¬
ungsvoll ausgestattet, mit weihnachtlichem Um¬
schläge und bringt wieder eine Fülle des
Schönen und Interessanten . Das Heft be¬
ginnt mit einem wahrhaft Seeluft atmenden
Essay „ Unsere Marine " von Chr . Benkard,
deren vorzügliche lebenswahre Illustrationen
von W . Alters beigegeben sind . Dem schließt
sich der ergreifende edel und formenschöne Ro¬
man „ Merlin" von Paul Heyse an . Dann
geleitet uns Brugsch-Pascha in einem ernst ge¬
schriebenen , schön illustrierten Artikel „ Vom

Sinai nach Sichem" . Eine originelle fein¬
komische Weihnachtsgcschichte von Rosenthal-
Bonin „ Weihnachtsgeschenke " versetzt uns nach
der Lombardischen Tiefebene. Der Roman
„Zweierlei Ehre " von A . v . Klinckowström
gicbt ein fesselndes Bild der vornehmen Ge¬
sellschaft in Norddeutschland. Auf wissenschaft¬
lichem Gebiete fällt uns in diesem Hefte be¬
sonders ein gediegener inhaltsreicher Artikel
von Karl Cranz „ Was ist Elektrizität " auf .
Sehr interessant ist auch das mit vielen Zeich¬
nungen bereicherte Essay „ Französische Alpen¬
jäger " von N . ri . Engelnstedt. Der Raum
verbietet es uns , näher einzugehen auf die
Charakterisierung der vielen schönen Kunstbei¬
lagen und des übrigen Bilderschmuckes des
Heftes , ebenso auf die kleineren Essays wie

„Das Kaiser Wilhelm-Denkmal", „Die Zwölfer
in Griechenland" mit Abbildungen und den
reichhaltigenSammler u . a . m. — Erwähnen
müssen wir jedoch , daß diesem Heft eine Art
Geschenkbücher -Kataloq beigegeben ist, der vielen
Spendern wie Wünschenden hoch willkommen
sein dürfte .

Brrxkin, Kammgarn , Velour
ca . 140 VM br . L M . 1 .05 Pf .

pr . kilkter .
versenden direkt jede beliebige Meterzahl

an Private.
Buxkin-Fabrik - Depüt L

O « , Ilirirkliiit A
Musterabschnitte auf Verlangen bereit¬

willigst franko.

Amtliche unv Privat -Arrzeigerr .

kimal -VechmlW
der

Gewerbe - Bank Wildbad
eingetr . Genossenschaft rnit unbeschr . Kaftpfk . in Liquidation .

Samstag den 16 . Januar 1892 , abends 8 Uhr
AM Gasthos z. „ kühlen Brunnen "

Tagesordnung :
Bericht über den Stand der Liquidation .
Gehaltsregulierung der Liquidatoren .

Der ZüGchLsrat .
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Wir beehren uns hiemit, Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer am

ZÄrQstAA, äsrr . 9 . Ä . o.
im „ Qsststok 2 . Zolclsnsn l- ävesn " stattfinvenden

Hochzeitsfeier - S,

Höst , einzuladen mit dem Bemerken, daß der Kirchgang um 12 Uhr vom
„Ga st Hof z . gold . Roß " aus stattfindet .
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vortrefflich wirkend bei Kranlhcitcn des Magens, sind ein

Unen tbehrliches, altbekanntes Haus - und Volksmittel .
Merkmale, an welchen man Magenkrankheitenerkennt, sind : Appetitlosigkeit. Schwächedes Magens, übelriechender Athen, . Blähung , saures Aufstoken, Kolik , Sodbrennen ,nbermäsilge Schleimproductiou, Gelbsucht , Ekel und Erbrechen, Magenkrampf, Hart¬leibigkeit oder Verstopfung.
Auch bei Kopfschmerz , falls er vom Magen herrnhrt , Ueberladrn dcS Magens nut

Speisen und Getränken, Würm»r -, Leber - und Hämorrhoidalleiden als heilkräftigesMittel erprobt.
Bei genannten Krankheiten haben sich die Mariazetker HSagen - Tropfenfett vielen Jahren auf das Beste bewährt, was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.Preis L Flasche sammt Ge rauchsanweisung dl) Pf ., Doppelflasche Mk 1.40. Central -

Bersand durch Apotheker Carl Vrady , Kremsier (Mähren ).
Man bittet die Schutzmarke und Unterschrift zu beachten .

Die Mariazeller Magen - Tropfen sind echt zu babcn in
Wil - bad : Apotheker VI » . Uliusvlter

W i l d b a d

Bekanntmachung
Am Donnerstag den 14 . Januar d . I .

vormittags 11 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathauje , das Bei¬
führen , Setzen und Zerkleinern von cirka
90 Cbm . harter Sandsteine aus dem Stcin -
bruch Wanne Abt . 1 Blöchcrrein, auf den
Bauernbcrg, Langsteig und mittleren Roll¬
wasserweg im öffentlichen Abstreich ver -
akkordiert . Akkordsliebhaber sind eingeladen .

Stadtpflege .

Revier Enz kl östcrle .

Brennholz -Verkauf.
Am Dienstag den 12 . Januar ,

vormittags 10 Uhr
im „ Waldhorn " in Enzklösterle aus I Wanne
Abt . 9 und 23 , III . Dietersbcrz Abt . 2 und
6 , VI . Langcnhardt Abt . 11 , 16 und 17 ,
VII . Kälbcrwald Abt . 7 , 8 und 16 .

2 Rm . buchene Scheiter , 17 Rm. Na¬
delholz - Roller , 1 Rm . Nadelholz- Scheiter,
93 Rm . Nadelholz -Prügel , 132 Rm.
Laubholz und 335 Rm . Nadelholz -An¬
bruch , 117 Rm . buchene und 158 Rm .
Rade Holz Re c prügel .

Januar
Zichnng der große »

vLutooli . Antioelavknki

Hierzu empfehle ich Gri ^ inal-
Loosr '/i ^ 42 , >/- ^ 21 , ^
8.40 , V">^ 4 .20 .

Auch . -/-» ^ 2 .60 , " /- ,^ 25 ,'/so 1 , " /so ^ 10, Porto und
Liste 30 Äjextra.

Auch. au 100 ganz . Laos,
'/,oo4̂145 , '/soo ^ 23 ,

' /roo 12 , ' /soo^ 6.
Auch, an 200 ganz. Loos. >/>°o
90, '/-oo ^ 45 ,

'/«°o ^ 23 ,
'/»oo^ 12.
'

Auch, an 400 ganz . Loos, '/roo4̂ei80 , '/so» ,4^90,
'/roo 45 ,

'/soo^ 24 , incl . Porto u . offiziell. Lffte

tW rS or
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Am Freitag den 8 . Jan . d . I ,
abends 8 Uhr

Zusammenkunft
in der Restauration „ K übler .

"

SOO IVIsk' k
weide » bis Anfang März gegen gute Nach¬
versicherung aufznnehincn gcfuchr . Von wem
sagl die Expedition d . Bl .

Neberfichtliche Darstellung
der Bestimmungen des Reichsgesetzes betr . die

Jnvaliditäts u . Alters¬
versicherung
vom 22 . Juni 1889

und der
Württembergischen Ausführungsvor¬

schriften
bearbeitet von Negierungsrat Huzel in
Stuttgart , Mitglied des Vorstands der Württ .
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalt

Preis : SV ^ lkeuillK
Vorrätig bei

Ghr- . Wilöbrett .
T eursche

ntisktcwerer -Lotterie
18 93V Gewinne ohne jeden Abzug .

I SOO OOO ItLark .
Ziehung II . KIL886 I8 . - 23 . lanusr ! 892 .

I-ooss '5 AK. 42. >/r AK. 2t . — ' /io 4 .2N . — siml ra traben bei

I

Spillilmi VkiWltm in Vkinglirtkü
Station Ravensburg ( Württemberg )

Mechanische Lernenspinnerei unö Weberei
verarbeitet das ganze Jahr über

Flachs , Hanf und Abwerg
zu anerkannt solid - n und schönen

Harnen und Heweben
und besorgt aus Wunsch auch das Bleichen bestens .

Der Spinnlohn l von Garnen tO bis 20 ist 10
per Schneller zu iOOO Meter s „ „ über ./ »t? 20 „ 9

Sendungen franko gegen franko laut Vereinbarung südd . Lohnspinnereien
Wegen Auskunft und Mustern , sowie Uebernahme des Rohmaterials wende

man sich gütigst an deren Agenten :

Otir Vrsolitiow , vorm Fr . Romelsch , in Wilclbsc ! .

i « k Rk»tk« A«All
HeMÜndet 1833 . HU Äilltt ^ drt . Weorgcrrrisierl 1855 .

Gesamlvermögen Ende 1890 : 66 ' /o Millionen Mark , darunter außer den Prä¬
mienreserven noch über 4? /e Millionen Mark Extrareserven .

Versichernngsbestand : ca Tausend Policen über öl Millionen Mark ver¬
sichertes Kapital und 1 1/2 Millionen Mark versicherte Rente .Aller Gewinn kommt ansschlieszlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut .

s ns vsrsi ed .sruri § .
Einfache Todesfall -Versicherungen Abgekürzte , bei Erreichung eines be¬stimmten Lebensalters oder im Falle früheren Todes zahlbare Versicherungensowie Versicherungen zweier verbundener Personen , zahlbar nach dem Todeder zuerst sterbenden Person .

- Dividenden - Ge nutz schon nach 3 Jahren . -
WU - Dividende zur Zeit 3V Prozent der Prämie . "MU

k^ SNtSNVSi ' ZiollSs '
UNZs .

Jährliche oder halbjährliche Leibrenten , zahlbar bis zum Tode des Ver¬
sicherten oder bis zum Tode des längst Lebenden von 2 gemeinschaftlich
Versicherten , sowie aufgeschobeue für späteren Bezug bestimmte Renten .

Alles dividendcnb - rechtigt .
Die von der Anstalt betriebenen Versicherungsformen bieten dem Publikum Gelegenheit
zur nützlichsten und sichersten Kapitalanlage und zur besten Altersversorgung bei niederen
Prämienjätzen und höchst möglichen Rentenbezügen .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :WUdbcrd : Chr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer : WeuoirOUrg : Carl Büxeirfttit ».

Veste un» billigste Bezugsquelle für gar-nnn
neue , doppelt gereinigt n. gewaschene , echt nordische

Dir versenden zollfrei , gegen Nach», (nicht unter 1V Psd . j
gute neue Vcttfever» per Pfund für 86 Psg ..
80Psg ., 1 M . und 1 M . 25Pfg . : feine prima
t' albdauiie» 1 M . 80Pfg . ; MeistePolarfederi ,
2 M . u . 2 M . <0 Vfg . ; silbcrweiste Beltsedern
3 M .. 3 M . L« psg .. 4 M ., 4 M . 40 Psg . u.
5 M . ; fenirr : echt chinesische Ga » ; duniici > Urdr
MllkrüMli » 2 A4. 40 Psg . und 3 M . Bcrvackung
znm Äostcnvrcise . — Bei Beträgen von mindestens 75 M .
S",s Rabatt . — Cttva NichtgefalleiiüeS wird
frankirt brrritivittigst zniiickgeuomnien .

peoiier L Oo . m Ueickoell >. Wcin >.

> 23 gold u . silb . Medaillen u . Dipl .

Spielwerke
! 4 — 200 Stücke spielend , mit oder ohne Ex
prejsion , Mandoline , Trommel , Glocken ,
Himmelsstimmen , Castagnetten , Harfen -
ipiel rc

Spieldosen
! 5 — 16Stücke spielend ; ferner Necessaires ,^Cigarrenstünder,Schweizerhäuschen,Pho -
stographicalbums , Schreibzeuge , Hand¬
schuhkasten, Briefbeschwerer , Blumen -

! vasen , Cigarren -EtuiS , Tabaksdosen ,
Arbcustischc , Flaschen,Bierglüsei , Siühle ,

lw . . Alles mit Musik . Stets das
Nciicstc und vorzüglichste , besonders

! geeignet z » Geschenken jeder Art ,
8 empfiehlt

^ 6lll ( Schweiz ) .
l Nur direkter Bezug garantirt Aecht-
hcit ; illustrirte Preislisten sende franko .

Das bcdentendste und rühmlichst
bekannte

I! «rlll
'
i ; « ! ml >4 ! W

'
r ) I in

bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd . ) gut nett

Bettfeder » für das Pfund ,
Vorzügliche gute Sorten 1 Mk .
und 1 Mk . 25 Pf ; prima Halb¬
daunen nur 1 Mk . 6V Pf .

"HUI
prima Ganzdaunen nur 2 Mark
59 Pfennig .

- WH
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5° /o Rabatt .

Umtausch bereitwilligst .
Fertige Betten ( Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff auf 's

Beste gefüllt
einschkSgg 20 und 30 Mk . IweiMSsig

30 und 40 Mk .
Mr Koteliers und Ländler

Krtra -^ reise. - Wk»

64 "/ „ Nährwert
hat Rauh 's Regensburger Malzkaffeein
Folge lemes hohen Nährwertes — 04 °/o

für Wohtthäiigkeiisvcreiue etc . , an Kin -

derasyle , Armen - nnd Luppenanstalten .

Niederlagen : Karl Wilh . Bott »
D . F . Terrber .

Redaktion . Truck nnd Verlag von Ehr . Wild breit in Wldbad .
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